


 

Life Award 2008 

Als Zeichen besonderer Aner-
kennung und Wertschätzung 
prägte die Münze Hall für den 
Life Award 2008 eine eige-
ne Sondermünze. Damit unter-
stützte die Hall AG bereits
zum vierten Mal diese reno-
mmierte   internationale Aus-
zeichnung, die außergewöhn-
lichen Menschen gebührt, die 
trotz eines Handikaps oder 
ihrer schwierigen Lebenslage 
Großartiges leisten.

Energiepreisindex

Trotz steigender Strompreise 
im Einkauf werden die Strom-
tarife der Hall AG für Haushalte 
während des ersten Halbjah-
res von 2009 nicht angehoben. 
Damit zählt die Hall AG zu den 
günstigsten Stromanbietern 
in Österreich. Wie bereits im 
Vorjahr angekündigt, werden 
hingegen die Tarife für Wasser 
und Abwasser ab 2009 an den 
Verbraucherpreisindex (VPI)  
gebunden.
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DAS STROMNETZ DER HALL AG

„Zu unseren großen Herausforderungen 
zählt die laufende Wartung, Instandset-
zung  und Erneuerung des Stromnetzes, 
um den Kunden 24 Stunden, sieben Tage 
die Woche mit Strom zu versorgen“, so 
Ing. Werner Ruland, Leiter des Fachbe-
reiches Strom. Weitere Aufgaben sind 
die Herstellung von neuen Stroman-
schlüssen und Instandhaltung der be-
stehenden Anschlüsse, der Ausbau und 
Instandhaltungen der Trafostationen und 
des Leitungsnetzes, die Montage und War-
tung der Zählanlagen. Zwischen 35-40 %
des Haller Stromes stammen aus den
betriebseigenen Kraftwerken im Halltal 
und Voldertal – der Rest wird zugekauft.

Der eingetragene
Verein wurde auf Ini-
tiative von citynet@hall gegründet. 
Jedes Mitglied erlegt sich im Rahmen
des Gütesiegels „Top-Level-Quality“ 
Selbstverpfl ichtungen wie folgt auf:
 
• Vor-Ort-Service
 keine Installations CD-Rom
 
• Keine Callcenter
 keine Haustürgeschäfte
 
• Keine Lockangebote

ERSTER TIROLER BREIT-
BANDVEREIN GEGRÜNDET!

Zahlscheingebühr

Sie können jetzt bares Geld 
sparen, indem sie für die Be-
gleichung ihrer Stromrech-
nung einen Abbuchungsauf-
trag bei ihrer Bank veranlas-
sen.

Ab 1. Jänner wird eine Ge-
bühr in Höhe von € 1,20 (inkl. 
MwSt.) pro Zahlschein einge-
hoben. Jährlich können sie so 
rund € 14,- einsparen.

Wir beraten sie gerne.

Barbarafeier im
Trinkwasserstollen 

Nach 6jähriger Pause folgten 
am 4. Dezember rund 50 Gäs-
te der Einladung der Hall AG zu 
einer Barbarafeier in den Trink-
wasserstollen im Halltal. Die 
Heilige Barbara zählt zu den 
14 Schutzheiligen und wird im 
Besonderen als Schutzpatronin 
der Bergleute geehrt. Die Ver-
anstaltung bezauberte durch 
die eindrucksvolle Stimmung im
Inneren des Bettelwurfmassivs.

• STROM ENERGIE  
Hier bieten wir ihnen eine Auf-
stellung über die von ihnen be-
zogenen Stromprodukte  - wie 
z.B. Fair Plus Privat, Fair Plus 
Nacht, Nacht Aktiv Warm-
wasser etc. - sowie die da-
zugehörigen Energiepreise 
auf Basis der „Allgemeinen 
Lieferbedingungen für elek-
trische Energie (ALB)“. Der 
Energiepreis setzt sich zu-
sammen aus dem Arbeits-
preis (individuell verbrauchte 
Energiemenge multipliziert mit 
dem Preis pro Kilowattstun-
de), sowie dem Grundpreis, 
(ein verbrauchsunabhängiger 
Pauschalpreis).

• STROM NETZ 
Die Netzkosten setzen sich zu-
sammen aus dem Entgelt für 
die Netznutzung (NN), das für 
die Errichtung, den Ausbau, die 
Instandhaltung und den Be-
trieb des Netzsystems heran-
gezogen wird, sowie dem Ent-
gelt für die Netzverlustener-
gie (NV) - für den Ausgleich 
von Netzverlusten. Der Netz-
preis, der sich ebenfalls aus 
dem Arbeitspreis und dem 
Grundpreis zusammensetzt,  
wird von  der  staatlichen Re-
gulierungsbehörde E-Control 
festgelegt. Der Messpreis ist 

das Entgelt für die Errichtung und den Betrieb von Zähleinrich-
tungen sowie zur Ermittlung des aktuellen Zählerstandes.

• STROM, GESETZLICHE ABGABEN,
 ZUSCHLÄGE, BEITRÄGE

Die Elektrizitätsabgabe: diese vom Finanzministerium fest-
gesetzte Abgabe für die Lieferung und den Verbrauch elektri-
scher Energie wird vom Netzbetreiber verrechnet und direkt an 
das Finanzministerium abgeliefert.

Die Zählpunktpauschale: Mit der Zählpunktpauschale wird 
die Produktion von Strom aus erneuerbaren Energieträgern wie 
z.B. Biomasse, Wind, Sonnenenergie und Kleinwasserkraft ge-
fördert. Die rechtliche Grundlage bildet das Ökostromgesetz.

Sonstige Abgaben, Umsatzsteuer: Der Gebrauch von öffent-
lichem Grund und des darüber liegenden Luftraumes unter-
liegt in einigen Gemeinden einer Gebrauchsabgabe. Nach dem 
Umsatzsteuergesetz ist für Entgelte, Zuschläge und Abgaben 
die Umsatzsteuer von 20 Prozent zu verrechnen.

Die Regionalen Tiroler Provider – 
Internet mit dem Gütesiegel „Top-
Level Quality“

Die Rechnungsdetails geben eine genaue Aufschlüsselung 
über die von ihnen in Anspruch genommenen Leistungen 
des vergangenen Jahres wieder. Der Rechnungsbetrag 
setzt sich folgendermaßen zusammen:

Verein wurde auf Ini-
@hall gegründet. 

Ing. Werner Ruland
Leiter Fachbereich Strom

Die Hall AG beliefert rund 15.500 Kunden in den Gemeinden 
Hall, Absam, Mils, Volders, Ampass, Tulfes und Thaur mit 
elektrischer Energie. Insgesamt betreibt der Fachbereich 
Strom sieben Umspannwerke, 150 Trafostationen, 125 km 
Hochspannungsleitungen (10 KV/25 KV) sowie 250 km Nie-
derspannungsleitungen (230 V/400 V), um die elektrische 
Energie zuverlässig zum Kunden zu befördern. Rund die 
Hälfte des Stroms wird von Privathaushalten genutzt. Der 
Rest wird von Gewerbe und Industrie benötigt.

WIE SICHER IST DAS 
STROMNETZ?

Es gibt zwar – wie überall im 
Leben – keine 100 %- Sicher-
heit, aber gemessen an den 
Ausfällen kann das Stadtwer-
ke-Stromnetz als sicher be-
zeichnet werden. Naturereig-
nisse wie extreme Föhnstürme, 
Blitzeinschläge oder Hochwas-
ser u.ä. können Netzausfälle 
verursachen, die nicht immer 
in wenigen Stunden behebbar 
sind. Bei beschädigten Leitun-
gen sind Netze mit zwei Ein-
speisemöglichkeiten – wie es 
beim E-Netz der Hall AG groß-
teils der Fall ist – von Vorteil. 
Hier kann bei einer Störung die 

Fehlerstelle herausgeschaltet 
und dann der gesunde Netzteil 
wieder eingeschaltet werden. 
Die Ausfallzeiten können damit 
niedrig gehalten werden. Der 
Bau und die Erhaltung solcher 
Netzstrukturen sind natürlich 
wesentlich teurer als Netze mit 
nur einer Einspeisemöglich-
keit.

WIE VIEL STROM 
FLIESST PRO TAG 
DURCH DAS NETZ DER 
HALL AG?

Die Belastungen des Strom-
netzes weisen zwischen Som-
mer und Winter sowie zwischen 
Werktagen und Wochenenden 
große Schwankungen auf. 
Im Jahresdurchschnitt laufen 
400.000 Kilowattstunden je-
den Tag über das Netz der Hall 
AG. Als Vergleich dazu: Ein 
Haushalt verbraucht durch-
schnittlich 10 Kilowattstunden 
am Tag.

TEIL DREI: MENGENAUFSTELLUNG

Hier werden detaillierte Informationen zur Ermittlung des im 
gesamten Abrechnungszeitraums angefallenen Verbrauchs, 
der anhand des Zählerstandes ermittelt wird, zur Verfügung 
gestellt.

Die Wirkarbeit drückt den angefallenen Verbrauch in einem be-
stimmten Zeitraum aus. Das Strombezugsrecht drückt den ma-
ximalen Leistungsbezug aus, der für diese Anlage erworben wur-
de. Die Netzebene ist von der Eigentumsgrenze zwischen den 
Anlagen des Netzbenutzers und des Netzbetreibers abhängig.
Die Stromkennzeichnung informiert sie über die Zusammen-
setzung des Stromes an verschiedenen Primärenergieträgern.

Das Team der Abteilung Energieverteilung sorgt dafür, das der Strom rund 
um die Uhr -  365 Tage im Jahr beim Kunden fl ießt.

  

Die Ausfallzeiten können damit 
niedrig gehalten werden. Der 
Bau und die Erhaltung solcher 
Netzstrukturen sind natürlich 
wesentlich teurer als Netze mit 

  

Wussten sie, dass 10 % des 
gesamten Energiebedarfs im
Haushalt für die Warmwasser-
bereitung aufgewendet werden?

 
• Bis zu 70 % Wasser spart   
 Duschen gegenüber Baden.

• 55 bis 60° C maximal reichen 
 für ihren Boiler, damit sie 
 angenehm duschen können
 und vor Legionellen (Bak-
 terien) geschützt sind.

• Mehrere tausend Liter Wasser  
 jährlich kostet ein tropfender   
 Wasserhahn.

• Geschirrspülen nicht unter
 fl ießendem Wasser.

• Wasser abdrehen während 
 des Einseifens, Zähneputzens
 oder Rasierens.

• Bis zu 5 Liter Wasser pro
 Tag ersparen Perlatoren an 
 Wasserhähnen. Sie bringen
 Luft in den Wasserstrahl, der 
 dadurch voller wird. Moder-
 ne Armaturen sind bereits 
 mit Perlatoren ausgestattet.

das Entgelt für die Errichtung und den Betrieb von Zähleinrich-

Die Rechnungsdetails geben eine genaue Aufschlüsselung 
über die von ihnen in Anspruch genommenen Leistungen 
des vergangenen Jahres wieder. Der Rechnungsbetrag 
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TEIL ZWEI: RECHNUNGSDETAIL

citynet@hall ÖSTERREICH-
WEIT ANERKANNT!

Das Wirtschaftsmagazin „Gewinn“ 
erstellte in der Ausgabe 12/08 einen 
Provider-Tarifvergleich und erwähn-
te citynet@hall als einzigen Tiroler 
Provider.
 
Gewinn empfi ehlt, sich bei der Wahl 
nach seinem Provider auch regional 
umzusehen.
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Es ist 6.30 Uhr - der ideale Zeitpunkt für das Team des
Haller Eissportcenters, um den Tag auf Eis zu legen.

Oberstes Ziel dabei ist die Aufbereitung jener spiegelglatten 
Eisfl äche, welche den rund 200 Besuchern des Eislaufplatzes 
bei der Hauptschule Dr. Posch jeden Tag pures Eislaufvergnü-
gen bringt. Bis es soweit ist, müssen - gerade bei starkem 
Schneefall - noch einige Tonnen Schnee beseitigt werden, 

Vielen Hallern ist es kaum bewusst, aber so etwas gibt es 
wirklich noch – ein Volksbad. Zentral gelegen, im Kurhaus, 
kann man hier jeden Samstagvormittag ein Bad entweder 
in der Badewanne oder unter der Dusche genießen. Doch 
wer benötigt so ein Volksbad heutzutage noch?

DAS LEBEN IM „TRÖPFERLBAD“
ZWISCHEN SAUNAGENUSS UND WANNENBAD

Michael Trauner, Leiter der Sauna und des Volksbades im Kur-
haus, erklärt, dass es sehr wohl noch Menschen gibt, die keine
Dusch- oder Badegelegenheit zu Hause vorfi nden können.  Seit
Mitte des 19. Jahrhunderts entstanden in Europa immer mehr 
Volksbäder. Für die Menschen damals, die einzige Möglich-
keit ihrer Körperpfl ege nachzukommen. „Tröpferlbäder“
- so wurden die öffentlichen Badeanstalten im Volksmund
genannt, da der Wasserdruck in den Volksbädern oft zu wün-
schen übrig ließ. Von tropfenden Duschköpfen ist das Haller
Volksbad jedoch meilenweit entfernt. Zwei Badewannen
und drei Duschkabinen stehen den Kunden zu Verfügung.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
T 05223 57328 17 oder im Internet unter www.hall.ag

Sauna im Kurhaus, Stadtgraben 17, 6060 Hall i. T.

Seit mittlerweile 28 Jahren sind Sauna und Volksbad im Kur-
haus in Betrieb. Im Gegensatz zu den sinkenden Kundenzah-
len des Volksbades, ist die Sauna ein beliebter Entspannungs-
ort der Haller/innen.

In Zeiten von Thermen und Wellness-Tempeln schätzen die 
vielen Stammgäste der Sauna der Hall AG vor allem den per-
sönlichen Kontakt zu Michael Trauner und dessen Bemühun-
gen, den Gästen alle Wünsche zu erfüllen. Ausgestattet mit 
fi nnischer Sauna (90 Grad), Biokammer (60 Grad), Dampf-
bad, Frischluftraum, Tauchbecken, Ruheräume, Kneippecke, 
Schwallbrausen und Solarium, punktet die Haller Sauna vor 
allem mit ihrer zentralen Lage. Immer wieder ein Highlight für 
die Gäste ist der Salzaufguss. Durch das Auftragen von Salz 
zwischen zwei Aufgüssen ist eine frische, jugendliche Haut ga-
rantiert.

Sauna im Kurhaus, Stadtgraben 17, 6060 Hall i. T.Sauna im Kurhaus, Stadtgraben 17, 6060 Hall i. T.

DER TAG EINES EISWARTES IN HALL

Für die Eiszeit hinter
der Dr. Posch-Schule
sorgen Betriebsleiter

Herbert Holzhammer mit
Markus Feichter und

Markus Birbaumer (v. l.)

Doris Moser und Michael Trauner kümmern sich um das Wohl 
der Saunagäste im Kurhaus.

dann ist der Platz geräumt und das Eisglätten, das oft bis zu 
drei Stunden in Anspruch nimmt,  kann beginnen. 

Die Gewährleistung der Sicherheit der Besucher ist dabei 
oberstes Gebot. Dies bedeutet, dass das Eis auch während des 
Tages laufend bearbeitet und in Stand gehalten werden muss. 
Im Laufe des Tages steht das Team des Eissportcenters für die 
kleinen und großen Anliegen seiner Gäste zur Verfügung. Da 
werden Aufschürfungen verarztet, Musikwünsche erfüllt oder 
auch einmal zur Ordnung ermahnt. Nachdem am Abend auch 
die letzten Vereinsspieler den Eislaufplatz verlassen haben und 
der letzte Kontrollgang vollzogen wurde, endet der Arbeitstag 
der Eismänner der Hall AG kurz vor Mitternacht.
 
ÖFFNUNGSZEITEN:

Eisportcenter Hall in Tirol (Gerbergasse 2):
Täglich 14.00 - 17.30 Uhr, Freitag und Samstag 14.00 - 17.30 
Uhr und 20.00 - 22.00 Uhr 

Eislaufplatz Schönegg (Bei der Säule 17): 
Täglich 14.00 – 17.30 Uhr
 
Informationen unter der T 05223 53 1 62 oder www.hall.ag   




